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Anlass für die Studie 

• 2017 Kundenzufriedenheitsanalyse der WFG   

u.a.  Frage zur Standortzufriedenheit in Bezug auf Kinderbetreuungsmöglichkeiten 

• Ergebnis: etwa 20 % der Unternehmen sind nur zum Teil oder gar nicht mit den 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten im Kreis Unna zufrieden 

• Grundsätzlicher Bedarf an passgenaueren Betreuungsmöglichkeiten 

für Kinder von Beschäftigten wurde daraus abgeleitet 

 

 

               2019  Befragung von Unternehmen im Kreis Unna  

             zur Ermittlung der Gründe für die Unzufriedenheit  
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Zentrale Ergebnisse 

• 50 % der Unternehmen schätzen die Zufriedenheit mit 
Kinderbetreuungsangeboten  als „eher gering“ oder „gering“ ein. 

• Mehr als die Hälfte der Unternehmen hat schon einmal Nachteile aufgrund 
fehlender oder nicht passgenauer Kinderbetreuung erfahren. 

• 39% der teilnehmenden Unternehmen bieten bereits Unterstützungsangebote zur 
Kinderbetreuung an, 41% der Unternehmen ohne Unterstützungsangebote 
planen dies zukünftig. 

• Unternehmen bieten verstärkt Unterstützungsangebote an, die kostengünstiger 
und einfacher umzusetzen sind. 

• Unternehmen geben überwiegend an, dass betriebliche Kinderbetreuung einen 
positiven Effekt für das Unternehmen und die Beschäftigten hat.  
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Kinderbetreuungsangebote passen nicht zur (gewünschten) 
Arbeitszeit (n=31) 

Kinderbetreuungsplatz steht nicht zur Verfügung (n=27) 

Kinderbetreuungskosten sind zu hoch (n=26) 

Angebotene Kinderbetreuung ist nicht flexibel genug (n=36) 

Es wird ein anderer Kinderbetreuungsumfang gewünscht, als 
angeboten wird (n=21) 

Die Qualität des Kinderbetreuungsangebotes passt nicht zu den 
Wünschen der Eltern (n=9) 

Betriebe, für deren Eltern dies zutrifft 

Gründe für die Unzufriedenheit von  
beschäftigten Eltern mit Kinderbetreuung im Kreis Unna 
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Nachteile für Arbeitgeber aufgrund fehlender oder nicht 
passgenauer Kinderbetreuung 
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Rückkehrende aus Elternzeit konnten erst später als geplant in den 
Betrieb zurückkehren. (n=22) 

Rückkehrende aus Elternzeit konnten nur mit geringerem 
Stundenumfang als geplant in den Betrieb zurückkehren. (n=33) 

Mitarbeitende konnten nach der Elternzeit nicht weiterbeschäftigt 
werden, da keine Vollzeittätigkeit geleistet werden konnte. (n=11) 

Büro-/ Öffnungs-/ Servicezeiten können nicht zu den benötigten 
Zeiten angeboten werden. (n=12) 

Schwierigkeiten bei der Besetzung freier Stellen (n=16) 

Schwierigkeiten bei der Besetzung von Schichtdiensten (n=16) 

Höhere Fehlzeiten bei Beschäftigten mit Familienaufgaben (n=28) 

Betriebe, für die dies zutrifft 
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Betriebe, die Unterstützungsangebote  
zur Kinderbetreuung leisten 
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Trifft nicht zu (n=41) Trifft zu (n=35) 
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Betriebe, die keine Unterstützungsangebote zur  
Kinderbetreuung leisten, dies aber zukünftig planen 

50% 50% 

0% 25% 50% 75% 100% 

Trifft nicht zu (n=19) Trifft zu (n=19) 
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Betriebliche Unterstützungsangebote zur Kinderbetreuung 
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Finanzielle Zuschüsse für die Kindertagesbetreuung 

Organisation von Notfallbetreuung 

Eltern-Kind-Büro 

Ferienbetreuung 

Eigene Tagespflege oder Großtagespflege 

Belegplätze in Tagespflege oder Großtagespflege 

Eigene Betriebskita 

Belegplätze in Kita 

Betriebe, die Angebote anbieten Betriebe, die Angebote planen 
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Zustimmung  der Betriebe zu Aussagen bezüglich  
betrieblicher Kinderbetreuung 
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Wir bekommen positive Rückmeldungen von Beschäftigten. 
(n=30) 

Die Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden ist gestiegen. (n=27) 

Wir beobachten eine höhere Bindung und Motivation 
der Mitarbeitenden. (n=28) 

Wir haben Vorteile bei der Gewinnung von qualifizierten 
Mitarbeitenden. (n=29) 

Unsere Angebote werden in vollem Umfang von Beschäftigten 
genutzt. (n=30) 

Elternzeit wird durch Väter und Mütter genutzt. (n=32) 

Erziehende können in gewünschtem Stundenumfang 
beschäftigt werden. (n=31) 

Rückkehrende aus Elternzeit können unabhängig vom 
Kindergartenjahr in den Betrieb zurückkehren. (n=28) 

Trifft nicht zu oder trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft zu 
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mit freundlicher Unterstützung von  

Jan Grau   |   Karolin Nix 
 Kreis Unna 
 Dienstleistungszentrum Bildung 
  

Heidi Bierkämper-Braun 
 Kreis Unna 
 Gleichstellungsstelle 
  

Katja Schuon 
 Kreis Unna 
 Fachbereich Familie und Jugend 
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Transfer 

• Betriebliche Angebote zur Kinderbetreuung ermöglichen u. a.: 

 größere Passgenauigkeit und Zufriedenheit für Beschäftigte und Unternehmen, 
z. B. bei unterjähriger Rückkehr aus Elternzeit 

 Wettbewerbsvorteile bei der Gewinnung und Bindung von Fachkräften  
 Steigerung der Familienfreundlichkeit im Kreis Unna  

 
• Einige Unternehmen haben bereits betriebliche Kinderbetreuungsangebote 

geschaffen (z. B. Ferienbetreuung, Tagespflege), weitere wollen dies zukünftig tun. 

• Eine bedarfsgerechte Zusammenarbeit von Unternehmen mit kommunalen 
Fachbereichen und ggf. mit Trägerinstitutionen ist notwendig. 

• Das Beratungsangebot der WFG bietet Unternehmen Unterstützung und Beratung 
zur Entwicklung praktikabler Lösungen betrieblicher Kinderbetreuung sowie die 
Vermittlung von Kontakten zu zuständigen Institutionen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

 
Kontakt:  

Anke Jauer, WFG Kreis Unna, Projekt Competentia 

Friedrich-Ebert-Str. 19, 59425 Unna 

Fon: 02303 - 27 4090, Mail: competentia.jauer@wfg-kreis-unna.de 

 

 

mailto:competentia.jauer@wfg-kreis-unna.de
mailto:competentia.jauer@wfg-kreis-unna.de
mailto:competentia.jauer@wfg-kreis-unna.de
mailto:competentia.jauer@wfg-kreis-unna.de
mailto:competentia.jauer@wfg-kreis-unna.de

